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Mittwochs den 

Ber l in , vom 16 Februarii. von La Motte, und von Grumbkow, zu Premi« 
Von S r . Majestät, dem Könige, find bey erlieutenauts, den Fähnrich, Herrn von Boh, 

dem Regimente Gens d'Armes, ausser dcm len, zum Secondelieutenant, den Freycorpo^ 
schon letztens gemeldeten Avancement, auch ral , Herrn ven Linde, und die Cadets, Herrn 
noch die "Herren Majors, von Schwerin, von von Broesike, und Herrn von Militz zu Fahn» 
Woldeck, und von Pülow, zu Oberstlieutes richs, zu ernennen geruhet. Bey dcm Feld» 
nants,und die Herren Rittmeisters, von der Artillerieregimenle sind von Höchsidenensel, 
Marwitz, und von Arnim, zu Majors, aller, ben die beyden ersten Feu«werker,Herr Arend., 
gnädigst erklärt. Bey dem Manteufelschm und Herr Bieler, zu Lieutenants erhoben wor-
Infanterieregimente haben Se Majestät dem den. Vorgestern, frühe, hat allhier der Hech< 
Stabscapitain, Herrn von Seher, die erle- wohlgebohlne Herr, Herr Emanuel Ludewig 
digte Seydlitzische Compagnie ertheilt, den Friedrich von Redern, ehemaliger Camnierherr 
Premierlieutennnt, Herrn von Wrangel, zum bey Ihre Majestät/ der Höchstseligsten Königl. 
Stabscapitain,dieH«rrenS«condelitutenants, 
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Frau Mutter, im z6sten Jahre seines rühm» rücken, und die darinnen liegenden Franzosen 
Uchen Alters, das Zeitliche gesegnet. aufzuheben. W l r trafen insgesamt gestern, 

Das in dem Halberstadtischen belegen« früh« um 4 Uhr, vor der Stadt ein. Das 
Beraschloß Negenstein, diese in der Pariser erste war, daß wir uns der Vorposten be¬ 
Zeitung vor so wichtig ausgeschriene Fcstuno, mächttgtm. Es wurde gefragt, wie stark sie 
welche der Herr Marqu s von Vo,er vor 14 waren, und man antwortete, i« Mann l.«d 
Tagen mit Lebcn^muttin auf eln Jahr v^r< i Cornct. ZllS gezählt wurdc, zo fehlte ti¬ 
schen, ist von unftrn Trouppen uunmchro ner; jedoch holte man deustlbcn ncch ein. 
wieder eingenommen worden. Den i nen Sodenn wurde die Sradt lingeschloAn. Die 
rückte!, ein paar HataMons aus Halberstadt FranzöNsche Besatzung schlief in guter Ruhe, 
geg'n das Schloß , den ,2ten Vormittags, Wir legten nur 6 Stürmteitern au, nnd um 
wurde die Garnison aufgefordert, die Capiiu- 5 bis 6 Uyr waren unsere FreywilliZen in 
lation gemacht, und die Festung ohne einen der Etadt, Die Innkenschen Füsiliers,und 
Schuß zu thun, übergeben. Die Ganuson, einige von andern Regimentern, mußten die 
welche aus dem Oberstlieutenant von O n i n , Stohrer der süssen Ruhe styn. Sie können 
» Capitain, 2 Lieutenants, 2 Provianttom» sich den Schrecken und die Bestürzung nicht 
miffaru, 9 Unterofficiers, a Tampours, 68 vorstellen. Kurz, wir haben bey dieser Ex» 
G<M:ine, auch 1 Keldbecker, bestanden, wur- peditlon gesangen bekommen: An Vorposten 
de m ztriegsgefangene gemacht. wie gedacht, 11 Hussaren und 1 Cornet von 

Leipzig, vom 14 Febr. Turpin, loo Turp'nsche Hussaren, und den 
Heute ist allhier die zuverläßige Nachricht Commandeur von Hornburg, mbst ,5 Oder, 

eingelauffen daß die Festung Regenstein, nach- officlcrs, überhaupt 328 Mann. UnstreHus-
dem selbige vordem Herrn Grafen von Hen- saren haben bey dieser Verrichtung snichts 
kel aufgefordert worden, sich «geben, und die gewonnen ; aber die Füsiliers haben nicht 
darin» gelegene französische Besatzung zu wemg an Eeltze, mancher 5, 6 bis 300, ei, 
Krieasglfangcnen gemacht worden. ner gar i2cc> Nth.'r. und eine Menge Pf t r , 

" 2 Nürnberg, vom 2 W r . de bekommen. 
Auf den i zten des izllauffenden Moncts Nteder.Elbe, vom ,3 Februarii. 

Wird allyier ein Congrcß von den associirten Man versichert, daß tm Marschall Herzog 
Rnchscreissen gehabn, und unter andern das von Rlchelieu, welcher den 8ttu dieses Mo-
Geschasste einer General-Verpftegungsadmo» «als ln der Stille aus Hannover nach Frank-
diation für die ganze Reichsarmee vor die Hand «ich zurückgereiset ist, sich mit seinem Nach, 
genommen weiden. solg" im Commando der Französische« Ar-

Hannover, vom 8 Abruari i . mee, dem Grafen von Clerment, unterweges. 
Heute, frühe um 8 Uhr, ist der Herzog von diesseits Göttingen unterredet habe. Die 

Richellieu in aller Stil le von her nach Frank- jüngsten Briefe aus London sind noch immer 
reich abgereiset. Sein Nachfolger der Graf voll von den Freudensbczeugungen, welche 
von Clermont, wnd heute Abend, oder Mor - bey Gelegenheit des neulichen Geburlsfests, 
gen allhier erwartet. Die Geisse!«, welche S r . Majestät, des Königs von Preussen, in 
man aus Halberstadt hierher gebracht hatte, den Englischen Provinzen angestellt wurden. 
sind heute wieder ausgeliejctt worden. 3« Couthwark/ «iner Vorstadt von London, 
.SchreibeneinesOfficiers aus Halbersiadt, theilte an gedachtem Geburtstage, ein Gast-

vom 5 Februarii. wir lh »02 Brodle, jedes 20 Pfund schwer. 
Vorgestern des Abends, bekamen wir Be» an 102 Atme des Kirchspiels aus, und 2 Ta< 

fehl, in aller Eil und Stille vor Hornburg zu gi vorher ließ er durch öffentliche Blätttr al . 



te seine Gaste zu einan he Glichen Tractament worden, den Schlüssel des Hauses des Nachts 
einladen» in der Ha!?schüre stecken ju lassen, damit die 

Bremen, vom 8 F br bey ihnen im Quartier liegende Soldaten, er-
Di< Französischen Truppen müssen scho sonderlichen Falles, sofort heraus 5oMmen 

allhi.r sehr fietßig an der Verheerung unse^ könntcn, auch nachhero die Thüre nicht zu 
rer Stadtvestungswcrke arbeiten. Die dazu v^rncgeln. Manm.ynt , daß in solchem Fal l 
nöthig nöthig gewesenen Pal!:sad.n sind m.'!- v clc ll)lln wcrdcn, was ihnen am nützlichsten 
stens aus den nachstliegenoen ^clrMovelffchen zchemeu n)ird Am Momtta^e ist einer von 
Landen gllkfert worden Diese Asdtit seht den Französischen Nünz-Ardkit^rn eingezo^ 
die hicßgcn Einwohner in eine nicht geringe gen worden, nachdem man befunden gehabt 
Furcht, well daraus zu erhellen scheint, daß hat, daß er einiges Eiider, welches theils 
man einen Angriff von Seittn der Hannove- noch sauz ungemünzt, theils aber schon in 
rancr befürchten müsse. Man sagt auch rund-Stücke g schnitten war, auf die Seite 
wirklich, daß in der Mit te des jetzigen M o - gebracht habe. Er ist ein Deutschervon Gc? 
nats dk sämmtliche H^nuboerliche Armee, bun, und soll, sagt man, zu seiner Entschulde 
und folglich auch das Corps, wclch.s in der gung angebracht haben, er hätte die That 
Gegend Burg cantonnirt, w^der zu Thal- de^ngen, um zu verhüten, daß das Deutsche 
lichkeiten schreiten wurde. Silber nicht aus dem Lande kommen möchte. 
Auszug eines Schreibens aus" Brannschweig Der D i M a h l wnd auf 3 bis 400 Rchlr.ge-

vom 8 Febr. schätzt. 
Den 4 M dieses Mo:iachs dcs Nachmittags Nürnberg den 7 Febr. 

gegen 4 Uhr langten hier vier Wagens mi> M a n vernimmt, daß !̂ ie Reichs Armee, wel^ 
tranken Französtscyeli Soldaten an, dls man ) 5 Bataillons und 29 Compagnien Orenaß 
in dieLazarettze brachte. Den^ten ftühegll^ biers, auch20 Escadrons Cavallerie ausma-
gen etliche FcanzöjMe Tronppcn hier durch, chen soll, von verschiedenen Creysen Verstau 
sie kamen von Wolff nbüttel, und nahmen..)- kungen erhalten werde; wie denn auch die 
ren W:g nach Zeile. Desselben Tages, da es Würtembergischen Trouppen, an statt bey 
Sonntag und gut M t t e r war, gedachte ich der Kayserl. König!. Armee künftig wieder 
einen Spatzfergang auf den hiesigen Wallen gebrauchet zu werden, aus bewegenden Ursas 
vorzunehmen, allein, als ich dahin kam, so chen zu dieser Reichs-Armee stossen scllen.-
ward ich von dir Wache Höftich zurück ge< Der Fränkische und attdere Creyse lasssn te , 
wiesen. Den 6ten Nachmittags langten 10 teils stark werbm, um ihre Contingenter voll-
bis Z) vor die SchweiHer-Regimenttr gê  zahlig zu machen- Die Oesterreichischen Cas 
wordene Recruten allhier an. Den zten des vallerieregimenter, Nretlackund Trautmannss 
jetzigen Monüchs ist in Helmstädt eme Par- dorf, welche vormals bey dieser Armee mi t 
they Hannoverischer Hussaren zu sehen gewe» gestanden, gehen von selbiger ab, und habe« 
sen. Derjenige, der sie geschen/^ersichert,daß sich bereits durchs Bayreuth- und Culmba-
wir gegen übn morgen, a ls den i d tm , noch chische nach Böhmen gezogen« Wie solches 
wohl etwas wichtigers erfahren würden. Der geschehen, erhellet aus einem von dem Herrn 
Himme.l gch/, daß es etwas gutes styn mo- Marggrafm von Bayreuth an den Fransi¬ 
ge. Indessen sagt man auch, einigen Kipzi- lchen Creyß erlassenen Memorial, darinnen 
ger Kmlsieuten wäre d̂ e Nachricht zugescttil Ss. Durch! sich umer andern also ausdrücken: 
get wocoen, daß sie, so bald sie könnten, den „S ie würden sich für unglücklich zu achte» 
Handel d.r Messe endigen, und sich zurück haben, wenn Sle nicht eine Entschädigung 
begeben möchten. Von der Französischen für den Durchmarsch dieser beyden Regimens 
Generalität ist hm einigen Bürgnn angesagt m erhielttn, welcher ihren Landen auf^ooon 
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Gulden, sowol wegen der Lieferungen, die ih- marschiret, heute aber werden die Cavallerie, 
nen gutwillig geschehen, als was sie von den Regimenter Harcourt und König!. Cuiraßiers, 
Unterthanen mit Gewalt ausgepreiset hatten, so vorhin schon in Soest gestanden, wieder 
gekostet; „ wie denn diesem Memoriale eine dahin zurück,kehren. Das Corps Churpfäls 
Berechnung der sämmtlichen Kosten des gan- zischer Trouppen kommt auch wieder sämtlich 
zen Aufwandes mit angefüget ist. disseits der Weser zu stehen, und der comman-

Lippstadt den 7 Febr, dirende Herr GenerabLieulnant, Graf von 
Vorige Woche sind die beyden Französischen Isselbach, wird zu Bielefeld, die übrigen Re-

Caoallerie Regimenter von Royal Cravates, gimenter aber umher in den Grafschaften iiips 
und Noailles, hier durch in die bestimmten pe und Rheda die angewiesenen Quartiere de-
Winterquartiere nach Orsoy im Clevischcn, ziehen, 
und dem Amte Unna in der Grafschaft Mark __^__^__^ 

Nachdem Casimir Migura ein Gräflich Tenhinischer unterthaniger Häußler, auf Dero 
in den Oppelischen Fürstenlhum und Groß^Strelißcr Creyße gelegenen Roßmirker, und Grod^ 
zischker Guchern, aus dem Dorffe Kraßnitz, dm 5ten Decemb. 1757 auf freyer Strassen 
zwischen desm Dörffern Grodzischko, und Oßiek im Walde, einen reisenden Polacken Johann 
Pacolick aus dem Dorffe Mierzientitz in Pohlen gehörig, ermoldet, und todtgeschlagcn, und 
den2zten Ianuar i i dieses i758ten Jahres sich von Roßnirka aus dcm Arrest And Eisen erbro¬ 
chen, und entflohen ist. A ls werden alle Gerichts Obrigkeiten ersuchet, diesen Mörder 
jim Betretungs Fall zu arretiren, und es gegen Erstattung der Kosten Hieher zu melden. 
Dieser Castmir Migura ist kleiner Statur untersetzt, und runden Angesichts , brau¬ 
nen Barthes, und dunkelbrauner Haaren, alt aber 34 Jahr, und ist in Weiberschuhen) 
und sehr abgekürzten rochen Strnmpffen, ohne Mütze, und ohneKleid, lediglich im Hemde, und 
in alten schmutzigen ledernen Hosen oder Beinkleider entwichen. 

Klein-Roßmirka den izten Febr. 1758. 

' Auf Seiten des Krockowschen Cuiraßierregiments werden die sämtlichen Creditores, des 
in der Balaille bey Breßlau gebliebenen Herren Rittmeister von köcksiädts aufden i^tenMür^ 
t i i a.c citiret,ihre Forderungen in Person, oder durch einen Mandatarium erweißlich zu ma-
chen, und haben sie sich dieserhalb an den Herren Regimentsquartiermeisier Michaelis, dieses Res 
gimentszu addreßiren, um des fernere in dieser Sache zu erwarten. Posiirungsquartier zu Ober, 
GroditzbeySchweidmzden i^tenZebr. 1758. ^ 

I n Neu Scheltnig an der Oder, das 4te Erbe von der Ueberfuhr, ist das Hauch 
worinnen 4 Stuben, nebst Cammern, Obstgarten, Bienenstöcke, :c. zu verkauffen, oder zu 
vermiethen, und bey dem Herrn Samuel Wcydner, Parttramer, am Tnde der Riemer,Zei^ 
le in Breßlau sich »zu melden, und bald zu beziehen. ^ 

Heüte^vird die von S r . Kön ig l ^Ma jes tä t " ^ generabprivile-
girte Schuchische Gesellschafft das von dem berühmten Herrn Krüger verfertigte Lustspiel 
aufführen, unter dem T i t u l : Die Candidaten, oder der Canal zu einem Amte zu gelangen, 
in 5 Aufzügen. Darauf folgt ein Ballet. Den Beschluß aber macht ein lustiges Nachspiel. 

" I n desprivilegirtenVerlegers dieser Zeitung, Ioh . Iac . Korns Buchhandlung in 
Vrsßlau, ist zu haben: 

Schreiben des Fücst Bischofs von Breßlau an Se. König!: Majesi. in Preussen nebst Höchst, 
deroselben Antwort d. d Breßlau den i5ten Febr. ,753. l Ggl. 

I^ertro cll.z ?riaco Lvöque <i6 Lrezlau a la l^ajette pruMenne avec la I^eponse. 1 Ggv. 
Die Begebenheiten des Feldzuges in Sachsen undEchlesien bis auf dleWiedeerroberung von 

Breßlau, wo besonders dle Siege bey Rosbach und keuthen umständlich beschrieben sind, 
poetisch entworffen von Hcn von Tholosan, Lieutenant bey dem König!. Preußischen Re¬ 
giment zu 3"ß des Freyherrn von Quadt gr.8< Breßlau, 1758« 4 A 


